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Admiral Cnrdrn nefnslen?
LoiidDtt. 20. iVtirt,. i.?ld.

Vitiral (ior'n, Jk'fcölolmh'r ber
Varbsltirllcii-rrlcttc- , ist cntiiH-bt- bei
ti-c- .Siiinirieii am leyten toinuTJtaq
I gefallen oder säziver verwundet wer
1 ben, 2o wird hier llbmnttich sie

,meldet. Tie lldiiiircilität iiet't ,u,
'baf; tnuicLl Cardcn erkrankt- -
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l.V) Millionen iftruiilurrf.

'.'liiuii, 'JH. U'iot v X:o liier er
fsf'r'iu':! .tcitiiiiii ,,:'uV'i!ii'!i)" un'if

4. fcnf; i.ri, Iiirfm ir;. rfll, i?liiiitiM rr T lfS.im ll.'il nf
ticit bu' U'MiMidHMi ZAvx idincIK'r
i'ii'ti'rluiüi'ru'ii zu bedienen t'!eg.eu,
die iiiimer b.'ik auiliiucheu, um sie

der iV'ind niäit vermuthet. Tnzu
veriiiinden cö die Türke, wie das
'latt weiter auffuhrt, gmiz vorzini
liib, ihre Munition zu sparen, wä!
rend die Fletle der Alliirten bisher
sicherlich eine Summe von 150 Mil
lionen Franken verknallt Hätte.

Fran.'.ösische Angrifse erfolglos.
'Berlin. 20. Mär;. lFnnkenbe

richt.) Ter deutsche (encralitaj
giebt Heute über den lrmg des

iiauipfes aus deut westlichen Kriegs
fchanplad bekannt:

iin Tislrikt Champagne sind
weitere französische Angriffe gefche

tert, Liner dieser Angriffe fand
nördlich von Me,ril statt, und der
andere nördlich van Beaufejour.
Wir nahmen 2 französische Offiziere
und 79 Gemeine gelangen.

ct
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schweren Verlusten wichen die Iran
zosen unter nnsereni wirksamen Fell
er nach ihren früheren Stellungen
zurück.

südöstlich von Verdun rücken die

Franzosen an mehreren Punkten
vor. In der Ebene von Woevre
wurden französische Angrisse zurück

geschlagen, während auf der östlichen

Seite der Maashöhe bet Kampf
noch fortdauert.

Tie deutschen Nrserven.

Berlin. 20. März. Tie Stock-holme- r

Zeitung Tageltlaten Nyhe
ter" bespricht in einem Artikel die

Reserven, die Teutschland undFrank.
reich noch ins Feld werfen können,
und kommt unter Anführung von
Thatsachen zu dem Schlusz, dasz der
französische Widerstand mit der Zeit
infolge einer völligen Erschöpfung
der 5 raste zusammenbrechen musz,

Frankreich hat. so führt das Blatt
aus, nickst blos; der' normalen Rc

krutirung seines Heeres durch die

Einberufung dcr Jahrgange voraus
nMriff,.M f,,!w rtiirfi hin Ssn?nri'trfi,ii in viivhii hhwi vii- vm viMUr
auf die felddieusllichen Eigenschaften
di. Mnnt anf.n,, wahres Mini.
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lind ii'ii Uvn 2h il bi--r '.1 it

liiid i'iii'. Ii'ii' bil.' Ti'ül'äii'11 bir

fiM!,!' li'Ii;:bi'ln? (laö i'i'rnifti'
tMh frncl t feiiu' In'Hn'C llr- -

h'ru'iMiin;! ; ondj nullt ein ciiniaor
,'Fa!l iit in ier deiitidieit Armee be

kannt, worin sich ei,, deutscher Sei
tat gegen Frrnu'ii in Feindesland
oergririen b.il, oiii;er es handelte sich

darum. f,d, geaen weibliche Mörder
'. filn'u'kn.) Aber das kommt vom

Alkoholgenuf;: jene Armee hat die

fdilinini'ien Lnite aufuiweifen. in
weldier der meiste Alkohol verbrauckst
wird. Ich glaube nicht, das', die

englischen Soldaten in Feindesland
sich so schlecht aiiN'ühren werden, wie
die Teutschen (Taf; sich Gott er
barm!). Wenn sich aber das Blatt
wendet nnd die Alliirten in Teutsch
land eüunarsdiieren (dem Frauen
stmmer gaukeln Irrwische vor), so

sind die Tage des Alkohols gezählt.
Es wird nicht nöthig sein, dasz

englische Frauen die Wassert gegen
den Feind ergreifen, doch wettn sick,

die männliche Beiölkerung des Lan
des im Felde befindet, so sollten die

Frauen deren Arbeiten daheim der
richten. Wir haben immer ge
wünscht, das; uns die Regierung als
eine Art Reserve betrachtet. Ueber
zwei Trittel

,
der neuen Kitchener

Armee besteht aus Verheirateten.
Tie Frauen verlangten von ihren
Männern, dasz sie zu den Fahnen
eilten letwa in der Erwartuug, das;
sie sie auf diese Weise leickst los wer-

ben können?). Tie Unverheiratlie
ten

'

sind es, welche sickz vor dem

Liriegsdienst scheuen.
Wir Frauen in England fühlen,

das; ein deutscher Sieg die Frauen
bemegung ins Unendliche zurückver
setzen würde, aber um dieses zu ver

hüten, tragen wir so viel ctls mög
lich zmn Siege der Alliirten bei.

(Ihre Arbeiten sind bisher von ei

ncm niederträchtig geringen Erfolg
begleitet gewesen: Emmeline Pank
hurst soll sich mit' ihren verschreibe

neu, Ansichten heimgeigen lassen.)

Zwei Britenschiffc torpedirt.
London. 20. März. Der briti

fche Dampfer Bluejacket" mit einer

Weizenladung von Liverpool auf dem

Wege nach Frankreich begriffen, wur
de ans dcr Höhe von Beachev Head
von einem deutschen Tauchboot t.

Die Mannschaft brachte sich

in Sicherheit: das Schiff wurde so

schwer beschädigt, daß es unrettbar
verloren ist.

Auch der englische TamPfer Hyn
ford" wurde von einem deutschen

im Kanal zur Strecke, ge

bracht, d. h. versenkt. . Ein Mann
der Besatzung wurde getödtet.
(Beachey Head ist ein Vorgebirge an
der englischen Südküstc, zwischen

Brighton und Hastings, mit Leucht-thnr-

Hier siegte die französische

Flotte am 1. Juli 1690 über die
britisch-holländisch- e unter Torring,
ton.)

Briten prahlen weiter.
Rotterdam, 2. März. Die

Engländer zehren immer noch an
dem so theuer erkauften Sieg von

Neuve Chapelle. und die englischen

Zcitungn bringen spaltenlange Ar
tikel, obivohl die Besonneneren da.
vor warnen, diesem lokalen Erfolge
zu große Wichtigkeit beizumessen.
(Diese großmäuligen Englander kon

nen gleich dem König PyrrHus nach
dessen Sieg über die Römer ausru
fen: noch solch ein Sieg und wir

jind verloren I") '
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j'ni run'i fcuiM'iin'ii v.nr:' fur
rorbi'tfn i'ffiiiri tnirfi iiuö vddx
Imtil tfiniiUii) kiuiili bio '.'hii.'u'tnin
c.nfr ii'.'iin ii'ük it.irfni iiU'nmilit.
mit Nipii 'Jl.tif ( ntm mn (1H,ll lirftlfill
j.,,,,,,,,, ,,. inmu tüffmctt
Iiird, (ji. solche Blockade Hl!',

oni lief! eiüäit oder auch nur ein

fach l'ekaunt gelegen werden, damit
die neutrale Länder von der 'er

ijugung .Ueuiitnin erlangen können.
Wenn eine Blockade aus irnnd

genügender Autorität erklärt iver
den ist und mit der entsprechenden

Machtentfaltung durchgeführt wird,
so setzen sich selbst alle neutralen
Wieder, welche einen Schiffsverkehr
nach einem der blockierten .VHiien

ausrecht z halten suchen, der Gefahr

au?, dasz ihre Schiffe und Ladungen
von der die Blockade durchführenden
Macht

'

ohne weiteres konfisziert
werden dürfen.

' Eine jede Person, welche daher ei

ne Blockade zu durchbrechen sucht,
thut dies vollständig aus ihr eigenes
Risiko, und ibre Negiirung hat keine

Befugnih, die ltonfiszierung ihres
Schiffes und dessen Ladung, sowie

ihre eventuelle persönliche Bestra
. . .e n r f .f !

;nnm, wenn oie Per on leion in oe
Gefangenschaft der BlockadeMacht
geräth, zu verhindern.

Reichstagsabgeordnete siegesgemiiz.

London, 20, März. Während
der Neichstagsbebattc in Verbiübung
mit der zweiten Lesung der Haus
Haltsvorlage nahm Abg. Basser
mann. Führer der Nationalliberalen.
Gelegenheit, der Tapferkeit der deut,
schen Truppen ein Loblied zu singen
und besonders seiner Bewunderung
für Feldmraschall von Hindenburgs
Erfolge Ausdruck zu verleihen. Abg.
Bassermann, der selbst als Major int

Felde steht, sagte unter nderem:
Wir sind alle überzeugt davon, daß

unser Sieg unausbleiblich ist. lln
sere Feinde werden eine vernichtende
Niederlage erleiden,"

Abg. Tcheidemann. Sozialist, hob

gleichfalls die beispiellose Tapferkeit
der deutschen Truppen hervor und
betonte die Pflicht-de- s Hauses, sür
bie Hinterbliebenen der Gefallenen
und die Angehörigen der Invaliden
Sorge zu tragen. Ten Plan der

. ...'T .LS 1.
'"'''ION, .eiII,a)IU,lv ll,l,ttl.

bezeichnete er als m,en kuidi

Nchen und lacherlichen Versuch, der

Steulrr tierurthrilt.
New ?.'ork. 20. März. Ter

deutsche Maiinereservist Richard H.

Stegler, der des Pafstchwindels an

geklagt war und seine ülarneraden
verrathen hatte, wurde zn der ge

ringen Strafe von !0 Tagen Ge

sangnisz verurtheilt. Vergeblich
sirt4tii i - rtiisfi hi'it hcnttrlictt
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klagten. Richard Madden u. Gustav
Eook, wurden zu je 10 Monaten
Gefängnis; verurtheilt.

Japan wartet seine Zeit ab.

Woshington. 2l. März. Tie
Bunbesregierung glaubt, daß Ja
pan sein Ziel, China zu unterjochen,

glicht auster Augen lassen wird. Nur
den Vorstellungen der Ver. Staaten.
Russtands und Englands ist es zu

zuschreiben, dasz Japan seine Siel
lnng China gegenüber etwas ge

mäßigt hs

1 iiflevible" iuelirere Veilltrefier er
'Meit und schwer beschädigt wurde;
die KiZvirie des Admirals wurde
durch daS Gesckos; sizrtgerissen!'

siseiitlich hat sich der Admiral
b'arden wälirend des .Kampfes nicht

'in die .Kabine siefkilchtet,)
Athener. Ü'erlchten zufvlgc fand

Nach dem Verlust der beiden briti
,schen Tchlachtschisfe aus dein ZZlagg'

schiis Tufferil" ein Krie,,rat!i der
ilaritäiic statt, und es wurde sofort
wieder zum Angriff geschritten.

Voi Petroarad kommt die fial&- - j

. cnnielle Meldung, dass sich die ruf- -

fische Flotte dem Bcc-pcirii- nähere.
(Zic man fick in Aäit lielnnen. denn
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!t',',z iiiiViv stelln naoH in'rbiveiili.t:

i'i'! llv. sPi'jz tii'iii'gr:'nii: alle An

arce ti'iircii mit idiinereti Verliiilfit
i.ir ben Fi :i d nbgeiili!ii,i:'!i.

vut fi,,i.'i:licheit aliz'e kam es

ein Vormittag an verschiedenen

'l:i;iis!c;t zu lieifaen i'iöntpfeii: bor

Feind nmrf t'ich mit groizer Macht

auf unser Centrum und unfern lin-

ken Flügel, vermod'te jeboch nichts

er lies; eine Menge
Todter und Verwundeter auf bei

ckilaä'lfeidt zurück. Wir nahmeu
. Cstiziere und 500 Mann gefangen.

In Westgalizien und Polen ist

bie Situation uiii'erändert."

Berlin, über London, 20. März.

Herr Lenhoif, Korrespondent der

Zeitung am Mittag, meldet unter
dem I. März Folgendes:

Schneller wie erwartet wurde,
ist die rusfisckze Offensive in den

Karpathen zusammengebrodien. Mit
ungeheurer Machtentfaltung unter-nahme- n

die Russen einen Vorstoß
nach dem andern in der Hossnung,
die deutschen. und österreichischen Li,
liicii östlich vom Luvkow-Pas- ; zu
durchbrechen. Ein Massenangriff
nach dem anderen brach unter dem

Angriff der Teutschen und Oester
reicher zusammen. Tie Russen er

Omaha Tängerfest.

Probe des Gemischten Chores mor
gen Nachmittag im Musik

Heim.

Morgen Nachmittag Punkt 4 Uhr
findet im Mufikheim, Ecke 17. und
Caß Str.. die. Probe des gemischten
Festchors statt, wozu ziirn erstenmal
auch Nickstmitglieder erscheinen dür-fe-

Jeder Sänger und jede Sän
gerin hat das Recht, morgen einen

Freund oder eine Freundin oder Fa
rnilieninitglied' mitzubringen. Nach
der Probe wird ein geselliges Bei
fammensein stattfinden;

Ter Chor war sleißig bei der Ar
beit und es läßt sich von ihm jetzt
schon behaupten, daß er am Sänger,
fest wieder trefflickze Leistungen bie-te- n

und dem deutschen Lied neuen
Ruhm einbringen wird.

Kein Mitglied des Festchors soll
te in der morgigen Probe fehlen, die

pünktlich 4 Uhr ihren Ansang neh
rncn wird.

Herr Jakob Bnstian verletzt.
Unser bekannter Mitbürger Herr

Jakob Bastian. 2008 Farnani Str.,
wurde Donnerstag Abend in einer
Alley in der Nähe der 2fi. und Far
ncm Straße von einen: Taricab
überfahren und so schwer verletzt,
daß er das Bewußtsein verlor. Man
schaffte Herrn Bastian in seine nahe
gelegene Wohnung, Hoffentlich ist
er bald wieder wohlauf.

Eanucks" bleiben in England.
London, 20. März. Obwohl

kürzlich anitlich bekannt gegeben
wurde, daß das kanadische Kontin
gent nach dem Festlands geschafft
worden fei, befind? sich im Lager
von Salesbury noch 10.000 Mann
von demselben, bestehend aus einer
Brigade Infanterie, der gesammten
Kavallerie nnd Artillerie. (Kein
Wunder: die Infanterie hat Äugst
vor deutschen Tauchbooten, und der
Kavallerie und Artillerie sind alle
Pferde krepiert.)

Pcrsicr russenfeindlich.
Konstantinopel, 20. März. Daß

neue Persische Kabinett wird die an
tirussische Politik beibehalten. ' So
lautet eine ans Persicn's .?uptstadt
(Teheran) (ier eingctrosseno Mel

idung.
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V T, H.'.IT Ni l. l'i.I '.!' i ,i I der
ZA !,i! Üiii'O vi toi-le- n. Tie

:',;!!en !',,!!. ii e.IIe l crhi,; nren ttup
reu iii'ij FeO. Uvtt den ans alten
Leuten behebenden L.iiid'iurn!. der
liniier niir zur Be!i'.ichi!i!ii von

verwei'.det lvtirde'
sogar die Eompagii-.cichneibrr-

. Eoni'
viisiiiiesduisier und ikteriesaltler
uiuisti'ii in Feuer. Turcki dieses all
gemeine Vorgaien war es nur natur-lich- ,

bast der russische Vorpostendienst
etmas nachlässiger i'erseheii wurde.
TentjiheTrnppeu. ivelche über sdnuic

rigeö eläude FI iiikenbemegungen
auoiiil'rten. überraschten nicht nur
die Vorposten, sondern ganze Ma
schinengeivehrahtheilungen schlafend.
Sie wurden entweder gefangen ge
noininen oder niedergemacht. In der
Schlacht jedoch kämpfen die Russen
mit großer Tapferkeit: sie suchen we

nig Deckung. Besonders zeichnen sich
die sibirisdien Truppen aus: wenn
auch viele Hunderte von ihnen gefan
gen genommen wurden, so ergaben
sie sich dennoch nicht so leicht. Tic
russischen Reserven, welche gegenwär
tig im Felde stehen, halten keinen
Vergleich mit den anfänglichen Trup.
Pen aus. Tas Wetter ist anhaltend
kalt: die Pferde versinken oft bis
zum Bauch im Schnee. Aber der
Geist der deutschen und österreich
ungarischen Truppen ist herrlich."

Nettigkeiten aus Jolm!
Des Molöes.

In einem offenen Briefe wendet
sich Polizeichef Crawsord an das Pu
blikum mit der Bitte, ihm zu hcl
sen, den ungesetzlichen Verkauf gei
stigcr Getränke zu unterdrücken.

Der Stadtrath nahm eine Verord
nnng an. wonach die 5 und 10 Cents
Läden mit $125 und $200 besteuert
werden sollen. Außerdem wurde ei
ne besondere Resolution angenom
men, die Steuern für die Pfand
leiher auf das Dreifache - zu er
Höhen.

Der Staatödrucker Robert Hender
son 'reichte aus die Beschuldigung,
daß in bei ihm unterstellten Anstalt

Grast" üblich fei. eine Gegener.
klärung ein.

Der hiesige Arzt Dr. Horace S.
Huckins erklärte nach feiner Siück
kehr aus dem Süden, daß er in El
Paso, Ter., beobachtet habe, daß täg
lich große Waffensendungcn nach Me
ziko an Villa's Adresse aus den Ver.
Staaten abgingen.

County-Anwal- t, Polizcirichtcr und
Polizeichef haben sich zusammmgc
than. unr die strikte Durchführung
der Prohibition in Des Moines zu
gewährleisten.

Die Arbeiten an dem $1 50,000
Anbau der Nord Hochschule find bei
nahe vollendet.

Petitionen mit 58,000 Unterfchrif.
ten von Bürgern Iowa's für höhere
EisenbahnRaten wurden den Eisen

des Hauses und
Senats überreicht.

Grundeigenthumshändler sagen ei
nen Aufschwung des Vaugeschäfts
voraus. 25 neue Wohnhäuser sol
len bereits begonnen worden sein.

Der Senat beschloß, das Arbeiter
UnsallEntschäöigungögesetz nicht ab
zuändern. ?.

Neuer türkischer Sieg.
Konstantinopel, über Berlin und

Amsterdam, 20. März. Depeschen
aus Bagdad nrelden, daß die türki
schen Truppen Korna. am Zusam-
menfluß von Euphrat und Tigris,
genommen haben. Diese Stadt
wurde von britischen Streitkräften
vertheidigt, und diese sollen auf ein
ander gefeuert haben. Die Türkett
erlitten keine BttluLe,
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tiiknq. 'J.'ifmrl it't vun brn 'ttusirii
liffrHf Uiotbrn."

Iriitfdir irrlnftf bt fitnvt l'Hinprli'f

Berlin, iiltrr flniffrrÖout und t'uii-dv-

,'. 'l'.'iirv rr brnlM:
linl liciifr tirfnniit ftt

macht, dn wälirrnd der Mämpfr in

brr Ilnigriiciid don Nriivc b'huvrllk
sich die Grsiiiiimtvcrliistc dcr Tritt
schen nf Mann lirlirirn. !!r
kniiiitlich pnihltr die Briten, dns,
die Teutschen in, jrncn iimpfc
zwischk M,- - und 1S,()00 Mann urr-lorc- n

hätten.)

Britische Flier'.eri.ierliiste.

Berlin, Mär;. Tie Lon-

don Taill, News" sagt, da seit Bk

ginn des .Uricgss 72 Britensliegcr
ihren !vd gesunden Iiaben und das,
110 Fliig'.ciigk zerstört wurden.

Oefterrrich'llvgar nachgiebig.

Rom, 20. März, illeber Paris.)
ttraf Palfit), Berather der öfter

reichungarischen Botschaft im Bati
kan, soll nach dcr Zeitung Jdca
Nationale" die Erklärung abgegeben
haben, daß schon am Sonntag in

Wien ein Uebereinkommen mit Bcr
trrtern der italienischen Regierung
abgeschlossen worden sei, wonach Oe
sterreich'Ungarn sich bereit erklärt
hat, einen Theil der Provinz Trirnt
abzutreten. Tie genannte Zeitung
ist indessen der Meinung, daß dieses

tterücht nnr deshalb verbreitet wird,
um Zeit zn gewinnen.

London, 20. März. Es heißt
hier, Tcntschland zeige sich in dieser
Sache weniger nachgiebig, wie Oester
reich'Nngarn, nnd übe einen starken
Trnck ans, um Oesterreich's Nacken
steif z halten.

Ein Franzose über Hindenburg.
Berlin, 20. März. lFunkenbe

richt.) Ter französische Oberst
lind Militärschriftnettcr Ronsset, der
sich bfccher ycmlich weiuerfend über
die deutschen Heerführer äußerte, ist
anderer Anfcht geworden, wenig
stens soweit der Generalfeldniar
schall von Hindenburg in Betracht
kommt. Im Petit Parisien"
nennt der ' Franzose den genialen
deutschen Strategen in zorniger Ve

wunderung einen Teufel von er
stannlicher Kühnheit und furchtbarer
Willenskraft".

Mahor Dahlman
sür WahlauWcd!

In dem Kampfe um die Einge
mrinduiigsdorlage tauchten heute !!

neue Vorschläge auf. Ter erste geht
dahin, daß die städtischen Primär
lnahlen in .Omaha um IX) Tage zu
rückverlcgt werden, damit Süd
Omaha, Floren nnd Tundce, falls
diees Orte eingemeindet werden, sich

daran bethätigen können. Ter zweite

schlägt vor, daß die ganze Einge
meindung bis 1!)1N zurückgesekt wer
dr, und der dritte endlich sieht vor,
daß, falls sofortige Eingemeindung
beschlossen wird, einige Beamte aus
Süd Omaha mit bcrncksichtigt wer
drn sollen. Bürgermelstcr Tahl
man hat sich entschieden für den

zweiten Vorschlag ausgesprochen.

Naß oder Trocken in Hnstings.
HastingS, Neb., 20. März Tie

Prohibitioniften machen verweifeltc
Anstrengungen, das schöne Städtchen
Hastings trocken zu legen. Hoffent
lich sind ihre Anstrengungen

erst gestern hat die türkische Flotte
die Tchiffshese bei Theodosia ain
Cchivanen Vieer beschossen: läuft
die russische Ilotle der türkischen in

'
die Ouere, dann ist sie geliefert.)

lriisikriingkn der Britcnprksse.
' Tie englische Presse ändert sich

i'iler die Verluste der Briten in den

Taidanellen dahin, das! man sich aus
schwere Schläge gefasst machen

muhte. Tie Admiralität hatte schon

darauf verwiesen, dasz die Turch
fahrt mir unter fchiveren Opfern er.
zivungen werden könne, und so Hatte

iii.ni sich aus verschiedenes" gefasst

gemacht.. Alle Zeitungen sprechen
reu dem tapferen Verhalten der
Türken mit Achtung: die niesten

!
Zeitungen jedoch schieben den Ver

. Inst der drei Schlachtschiffe ans die

Teutschen. Tenn diese hätten die

Türken in der Anlegung der Minen
' selber unterrichtet und die Türken
, waren willige Lehrlinge gewesen.

Tie Morning Post" stellt sehr in

, rnge, ob die Flotte überhaupt im
; Stande sein wird, die Turchsahrr zu

die geringste A'issich m.s Ermurn reduzirt. während sich Teutsche,
land noch nicht veranlasst gesehen es habe iniö dnitlid) dtc Cljiimadst

hat. den Rekrutenjahrgang 1015 ciit-i"- 5
3C- -

zuberusen. Schon aus dieser einen
Thatsache . gehe klar hervor, wer
schliesilid) die meisten Reserven ins
Feld zu werfen habe und den Geg.
ner erdrücken könne.

Die amerikanische Munition.
Berlin. 20. März. lFunkenbe

richt.) Die Schweizer Zeitung
Berner, Bund erklärte ge,tern, daz!inrine.Attachee in Washington,

die' gegenwärtigen Angriffe der ijcän Pmi-Ed.i- n diese Angelegen
engl,,chtranzo,ichen

' Artillerie nur,it zu verwickeln.- Seine Mitange- -

erzwingen. Sie sagt, man könne

nicht in Abrede stellen, das; die Tür
Jen der Flotte der ALiirten einen
schweren Schlag versetzt l?abe, Aus
den bisherigen Stampfen iit den Tar
bnnellen gebe hervor, das; ei den

Schiffen uiäbcf nicht . gelungen ist,
der Strandbatterien err iit wer-

ben. Möglich Wäre .die ilinnahme
von Konstantinopel durch die !an

dunq einer starken Truppenmacht,

dadurch ermöglicht wurden, indem
dieselbe über Masse von in Ame-

rika angefertigter Munition und
sonstigem .Kriegsmaterial verfügt.

Verzweifelt in drn Tod.

Im Hintergründe des Sdiankrat
meö des Eitt, Hotels schosz sich ge
störn der 21 jährige Herbert Owens
in die rechte Schläfe; Er wurde in
das St. Iofeph.Hospital gebracht, wo

er nach, 2 Stunden verstärk: ES
scheint, daß Mittellosigkeit unöKrank
hcit ihn in den Tod getrieben haben.

; Welche die Batterien von der X!ano

feite her befihäftigen.
Von den sechs Schiffen, Welche die

, ?edb beschossen, sind drei verloren
l gegangen. Während von den beiden

li Nische,, Schiffen so.sk die ganze
Manrichaft gerettet wurde, versank

. da; "nzösische Schlachtschiff mit
Mann und Maus ,
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